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ArcelorMittal liefert Stahl für den Ausbau erneuerb arer 

Energieträger 
  

Hannover, den 24. April 2012 - Basierend auf seine Grundwerten Nachhaltigkeit, Qualität 

und Leadership setzt ArcelorMittal auf einen zukunftsfähigen Umgang mit Umwelt und begrenzten 

Ressourcen, wobei es sich seiner großen  Verantwortung bei der Lösung globaler Klimaprobleme 

bewusst ist. ArcelorMittal ist stolz darauf, dank recycelbarer warmgewalzter Stahlprofilen 

entscheidend zum Umweltschutz beitragen zu können. 

 

Der Konzern engagiert sich aktiv, um eine breite Palette an Produkten und Lösungen für sämtliche 

Facetten der Energiewirtschaft, von der Produktion über die Umformung bis hin zum Transport, 

anbieten zu können. Auf der Hannover Messe ist die Gruppe mit den neuesten Entwicklungen bei 

langen Stahlprodukten für den Ausbau erneuerbarer Energieträger präsent. 

  

„Energie ist eine der wichtigste Antriebsfedern der Wirtschaft. Die Sicherung der Energieversorgung 

ist eines der Schlüsselthemen und wird erheblichen Einfluss auf das Wachstum und den Erfolg der 

entwickelten Länder haben. Durch ihre Stahl-Leichtbau-Lösungen liefert die Stahlindustrie einen 

aktiven Beitrag zur Verringerung der gesamten CO2-Emissionen. Darüber hinaus liefern wir Stahl, 

um den Ausbau erneuerbarer Energien zu unterstützen. Im Jahr 2011 allein hatte ArcelorMittal nur 

für den Bereich Energieinfrastruktur über 4 Millionen Tonnen Stahl geliefert“, so Nico Reuter, 

Vizepräsident Long Carbon Europe. 

  

Die Stahlindustrie hat daher große Verantwortung, wenn es um Nachhaltigkeit beim industriellen 

Fortschritt geht. Stahlprodukte für den Ausbau erneuerbarer Energieträger sind ein Beweis von 

ArcelorMittals Engagement. 

 

Einige Beispiele: 

  

Windenergie 

Windenergieanlagen der Gittermast-Bauweise schienen schon fast durch Rohrtürme verdrängt, 

haben in den letzten Jahren aber eine Renaissance erlebt. Ökologisch attraktiv, bieten sie 

kostengünstigste Lösungen auch für große Höhen. Speziell für die On-Shore-Anwendungen lassen 
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sich durch immer größere Höhen höhere Windgeschwindigkeiten und somit Effizienzsteigerungen 

und höhere Turbinenleistungen erzielen. 

 

Eine Low-Cost-Struktur, reduzierte Fundamente in Kombination mit Korrosionsschutz durch 

Verzinken, erweist sich als beste langfristige Investition. 

Gittermasten aus Stahl haben gegenüber anderen Materialien zahlreiche Vorteile. Sie sind weniger 

teuer und bieten mehr Leistung bei höheren Windgeschwindigkeiten durch größere Höhen. Es 

lassen sich Einsparungen von 20% beim Gewicht und 60% beim Fundament erzielen, sie lassen 

sich einfacher in schwierige Gelände transportieren (Berge, Wälder) und sie haben die niedrigsten 

Lebenszykluskosten für eine nachhaltige Energieerzeugung. 

  

Sonnenenergie 

Solartechnik macht sich die tägliche verfügbare Sonnenenergie, die so genannte Globalstrahlung 

zunutze. Sowohl Wärme als auch Strahlungsenergie können nutzbar gemacht werden. 

Gegenwärtig lässt sich die Energie der Sonne mit zwei verschiedenen Verfahren nutzen: zum einen 

mithilfe von Fotovoltaikzellen und zum anderen mithilfe von Kollektoren, die durch das Sonnenlicht 

erhitzt werden. Solarkraftwerke erfordern verschiedene lange Stahlprodukte. Bauzeiten und daher 

Investitionskosten lassen sich insbesondere durch Vormontage erheblich reduzieren. Die 

Verwendung von langen Stahlprodukten liefert dazu einen wesentlichen Beitrag. Long Carbon 

Europe verfügt über Einrichtungen in ganz Europa und ist somit in der Lage, lokal die jeweils 

geeignetsten Lösungen für Verkleidungen aus Stabstahl und Profile für Rahmen zu liefern. 

  

Energie aus Biomasse 

Biomasse als eine erneuerbare Energiequelle ist biologisches Material aus lebender Materie. Als 

Energiequelle kann Biomasse entweder direkt verwendet oder in andere Energieprodukte, wie 

Biokraftstoffe umgewandelt werden. Biomasse hilft bei der Reduzierung der weltweiten 

menschlichen Hinterlassenschaften durch die Umwandlung von Abfall in Energie. Unsere 

technischen Teams unterstützen Ingenieure bei der Konstruktion von Strukturelementen, 

Konstruktionsdetails, Oberflächenschutz, Brandschutz, Metallurgie und Schweißverfahren. 

 

Im Laufe der Jahre ist es gelungen, neue Produkte einzuführen, etwa unsere HISTAR® Stähle, die 

an unserem Standort Differdange in Luxemburg gefertigt werden und sich durch eine Kombination 

von sowohl hoher Festigkeit als auch außerordentlicher Zähigkeit bei tiefen Temperaturen und 

hervorragender Schweißbarkeit auszeichnen. Bei nicht nachlassender Tragfähigkeit sind unsere 

neuen HISTAR® 460 Profile aus hochfestem Stahl sogar 25 bis 50% leichter als herkömmliche 

Stahlprofile. Dank dieser verbesserten Performance lassen sich Baukosten verringern, Gewicht 

einsparen und CO2-Emissionen deutlich reduzieren. 

   

Auf der Hannover Messe ist ArcelorMittal in Halle 6, D23 am Stahl-Info Deutschland-Stand und in 

Halle 13, B21 am Länder-Stand Luxemburgs vertreten. 
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Arne Langner, +352-4792-3120, arne.langner@arcelormittal.com 

 

 

Über ArcelorMittal 
 
Deutschland 
Mit einem Produktionsvolumen von rund 7 Millionen Tonnen Rohstahl ist ArcelorMittal der zweitgrößte Stahlhersteller 
Deutschlands. Auto-, Bau- und Verpackungsindustrie gehören ebenso zum Kundenkreis wie der Bereich 
Haushaltswaren. Das Unternehmen betreibt vier große Produktionsstandorte in Deutschland. Dazu gehören zwei 
integrierte Flachstahlwerke in Bremen und Eisenhüttenstadt sowie zwei Langstahlwerke in Hamburg und Duisburg. 
Außerdem unterhält ArcelorMittal ein stark ausgeprägtes Vertriebsnetz in Deutschland und verfügt über sieben 
Schneid-Servicezentren sowie 16 Distributionszentren. ArcelorMittal beschäftigt in Deutschland mehr als 8000 
Angestellte. 
 
 
Weltweit 
ArcelorMittal ist das weltgrößte Stahl- und Bergbauunternehmen, mit einer Präsenz in über 60 Ländern. Mit 
herausragender Forschung und Entwicklung sowie richtungsweisender Technologie ist ArcelorMittal führend auf allen 
großen globalen Kohlenstoffstahl-Märkten, wie etwa in der Automobilindustrie, der Baubranche, am Haushaltsgeräte-
Markt und in der Verpackungsindustrie. Darüber hinaus ist der Konzern ein Bergbauunternehmen der globalen 
Spitzenklasse, das weltweit über 20 Minen betreibt und entwickelt, sowie der viertgrößte Eisenerz-Produzent der 
Welt. Das Unternehmen ist in über 22 Ländern auf vier Kontinenten operativ tätig, deckt sämtliche industriellen 
Schlüsselmärkte ab, sowohl aufstrebende als auch voll entwickelte, und verfügt über hervorragende Vertriebsnetze. 
Im Hinblick auf seine Grundwerte Nachhaltigkeit, Qualität und Führerschaft verpflichtet sich ArcelorMittal zu 
Verantwortung und Respekt gegenüber Gesundheit, Sicherheit und Wohlbefinden seiner Mitarbeiter und 
Zeitarbeitskräfte sowie der Menschen in den umliegenden Gemeinden seiner Standorte. Ebenso verpflichtet sich das 
Unternehmen zu einem nachhaltigen Umgang mit der Umwelt. Es nimmt bei den Bemühungen innerhalb der 
Branche, richtungsweisende Technologien in der Stahlproduktion zu entwickeln, eine führende Rolle ein und führt 
aktiv Forschunge und Entwicklung von Technologien auf Basis von Stahl durch, die zum Kampf gegen den 
Klimawandel beitragen.  
ArcelorMittal ist sowohl im FTSE4Good Index als auch im Dow Jones Sustainability World Index vertreten. 
Der Umsatz von ArcelorMittal betrug im Jahr 2011 94 Milliarden US-Dollar, die Rohstahl-Produktion lag bei 91,9 
Millionen Tonnen, was etwa sechs Prozent der weltweiten Stahlproduktionsmenge entspricht. Der Bergbau-Sektor 
des Konzerns produzierte 54 Millionen Tonnen Eisenerz und 8 MillionenTonnen metallurgische Kohle. 
ArcelorMittal ist an den Börsen in New York (MT), Amsterdam (MT), Paris (MT), Luxemburg (MT) und an den 
spanischen Börsen Barcelona, Bilbao, Madrid und Valencia (MTS) notiert. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf www.arcelormittal.com. 

 


